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Ergänzende Weisung zum  
Kirchgemeindearchiv  
(Archivweisung) 
 
vom 26. Januar 2017 

Der Synodalrat, 

gestützt auf Art. 176 Abs. 2 der Kirchenordnung1, 

beschliesst: 

Art. 1  Gegenstand und Geltungsbereich 
1 Diese Weisung ergänzt im bernischen und solothurnischen Kirchengebiet 
die kantonalen Bestimmungen2 über das Archiv der Kirchgemeinden und 
Gesamtkirchgemeinden. 

2 Im Gebiet der Evangelisch-reformierten Kirche von Republik und Kanton 
Jura (Jura-Kirche) ergänzt sie die archivrechtliche Verordnung des Kir-
chenrates3. 

Art. 2  Landeskirchliche Regelungen 
1 Der Anhang dieser Weisung gilt, wenn die analoge oder digitale Unter-
lage nicht in den anwendbaren Bestimmungen des Kantons oder der Jura-
Kirche aufgeführt ist. 

2 Er gilt zudem, wenn die anwendbaren Bestimmungen des Kantons oder 
der Jura-Kirche auf eine landeskirchliche Regelung verweisen oder der 
Präzisierung bedürfen. 

                                                 
1 KES 11.020. 
2 Kanton Bern: Direktionsverordnung über die Verwaltung und Archivierung der Unter-

lagen von öffentlich-rechtlichen Körperschaften nach Gemeindegesetz und deren An-
stalten (ArchDV Gemeinden) vom 20. Oktober 2014 (BSG 170.711), vgl. insbeson-
dere Anhang 3; Kanton Solothurn: Richtlinien des Volkswirtschaftsdepartementes 
über die Einrichtung und Verwaltung der Gemeindearchive vom 1. Oktober 2007 
(Kreisschreiben Gemeinden, KRS-GEM-2007). 

3 Ordonnance concernant l’installation et l’administration des archives paroissiales du 
11 septembre 2015. 
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Art. 3  Verantwortlichkeiten 
1 Der Kirchgemeinderat sorgt für die ordnungsgemässe Führung des Kirch-
gemeindearchivs. Für die Registerführung gilt die Verordnung des Syno-
dalrates über die kirchlichen Register vom 15. März 20064. 

2 Der Kirchgemeinderat bezeichnet die verantwortlichen Personen. 

3 Bei Amtswechseln überwacht der Kirchgemeinderat die Übergabe des 
Archivs und der Amtsakten an die Nachfolgerin oder den Nachfolger. Die 
erfolgte Übergabe ist in einem Protokoll zu verzeichnen. 

Art. 4  Inkrafttreten 

Diese Weisung ersetzt diejenige vom 15. März 2006 und tritt am 1. April 
2017 in Kraft. 

  

                                                 
4 KES 41.040. 
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Unterlage Mindestaufbe-
wahrungsfrist 

Bewertung Besonderes 

Register über Taufen, 
Konfirmationen, Trauun-
gen und Bestattungen 

 

dauernd archivwürdig Kirchenbücher (Tauf-, Ehe- 
und Totenrödel) bis 31. 
Dez. 1875 sind dem 
Staatsarchiv zu überlas-
sen. 

Zur Registerhandhabung 
vgl. Verordnung über die 
kirchlichen Register vom 
15. März 20065. 

Mitgliedschaftsregister 
mit Kriterien zur Ermitt-
lung der Stimm- und 
Wahlberechtigung und/ 
oder separates Stimm-
rechtsregister 

dauernd archivwürdig Nur, soweit nicht von der 
polit. Gemeinde geführt.6 

Es wird empfohlen, jährli-
che Ausdrucke aus elektro-
nischen Registern mindes-
tens fünf Jahre aufzube-
wahren.  

Unterlagen zum Eintritt 
und Austritt 

dauernd archivwürdig (vgl. Anhang 3 der ArchDV 
Gemeinden7, Ziff. 4.2.) 

Chorgerichtsmanuale; 
weitere handschriftliche 
Unterlagen vor 1900 

dauernd archivwürdig  

Gedruckte Dokumente 
vor 1850 (z.B. Bibeln, Li-
turgien, Gesangbücher) 

dauernd archivwürdig  

Unterlagen kirchenge-
schichtlicher Art oder mit 
kulturellem Aspekt (z.B. 
Orgelschichte, Ge-

dauernd archivwürdig  

                                                 
5 KES 41.040. 
6 Vgl. Art. 4 Verordnung über die Entschädigung der Gemeinden für die Registerführung im 

Kirchenwesen vom 19. Oktober 1994 (BSG 415.11). 
7 BSG 170.711-A3. 
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Unterlage Mindestaufbe-
wahrungsfrist 

Bewertung Besonderes 

schichte der Kirchen-
fenster, Kunstge-
schichte); archäologi-
sche und andere histori-
sche Unterlagen (z.B. 
Pläne zu kirchlichen 
Bauten und Anlagen) 

Unterlagen zur Entste-
hung oder Veränderun-
gen der (Gesamt-) 
Kirchgemeinde, zu ih-
rem Anteil an Stiftungen, 
zu wichtigen Ereignis-
sen (z.B. Jubiläen, Be-
zug eines neuen Kir-
chengebäudes, Glo-
ckenaufzüge, Pfarrin-
stallationen und beson-
dere Aktionen der [Ge-
samt-]Kirchgemeinde, 
inkl. Presseechos usw.); 
weitere Unterlagen mit 
besonderem kirchge-
meindlichen Aspekt 

dauernd archivwürdig  

Unterlagen zu Persön-
lichkeiten überregionaler 
Bedeutung aus Geist-
lichkeit und Gemeinde-
leitung der (Gesamt-) 
Kirchgemeinde 

10 Jahre Vernichtung nach 
Ablauf der Min-
destaufbewah-
rungsfrist, ausser 
längere Aufbe-
wahrung für die 
wissenschaftliche 
Forschung (Art. 
19 Abs. 3 lit. b 
KDSG8) 

Es wird empfohlen, erst 
nach erfolgtem Einbezug 
der Ortspfarrerin oder des 
Ortspfarrers eine Vernich-
tung vorzunehmen. 

Publikationen über die 
(Gesamt-)Kirchge-
meinde (z.B. Festschrif-
ten, Chroniken) 

dauernd 

(1 Exemplar) 

archivwürdig  

                                                 
8 BSG 152.04. 
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Unterlage Mindestaufbe-
wahrungsfrist 

Bewertung Besonderes 

Inventar über Kunstge-
genstände (Fenster, 
Wandbemalungen, Glo-
cken, Kirchturmuhr, Or-
gel, Chorgestühl, Reli-
quien, Kostbarkeiten 
usw.), Abendmahlsge-
räte und weitere Gegen-
stände 

dauernd archivwürdig  

Unterlagen zur Sozialdi-
akonie (Betreuung, Be-
gleitung, Altersarbeit, 
gesellschaftliche In-
tegration, Hilfswerke) 

- allgemeine projektbe-
zogene Dossiers und 
Angaben 

- individuelle personen-
bezogene Dossiers 
und Angaben  

 

 

 

 

dauernd 

 

10 Jahre 

(vgl. Art. 45 Abs. 
1 Sozialhilfege-
setz9)  

dauernd in Fällen 
fürsorgerischer 
Zwangsmassnah-
men und Fremd-
platzierungen vor 
1981 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Aufbewahrung ge-
mäss übergeord-
neter Bestimmun-
gen des Bundes-
rechts10 

Allgemeine projektbezo-
gene Dossiers und Anga-
ben sind z.B. Projektbe-
schriebe, Tätigkeitsberich-
te, Jahresrechnungen und 
Evaluationen. 

Individuelle personenbezo-
gene Dossiers und Anga-
ben sind z.B. Falldossiers 
und Kontenblätter unter-
stützter Personen. 

Keine archivwürdige Unter-
lagen sind Arbeitsdoku-
mente, die weder intern 
noch extern weiter gege-
ben werden, sowie Hand-
akten (vgl. Ziff. 7.2 Bewer-
tungsrichtlinien des Staats-
archivs Bern). 

Abstimmungs- und 
Wahlprotokolle in Ange-
legenheiten der Landes-
kirche 

Bei Volksabstim-
mungen auf ge-
samtkirchlicher 
Ebene bis zur Er-
wahrung des Ab-
stimmungsergeb-
nisses durch den 
Synodalrat (Art. 
18 Abs. 3 Ab-

Vernichtung nach 
Ablauf der Min-
destaufbewah-
rungsfrist, ausser 
längere Aufbe-
wahrung zu Be-
weis- und Siche-
rungszwecken 
(Art. 19 Abs. 3 lit. 
a KDSG) 

Bei landeskirchlichen Refe-
renden und Initiativen wer-
den «die Stimmzettel mit 
dem Abstimmungsproto-
koll der zuständigen Stelle 
der Kirchenkanzlei» (Art. 
18 Abs. 2 Abstimmungs-
reglement) übermittelt.  

Bei Synodeergänzungs-
wahlen sorgt der Bezirk 

                                                 
9  BSG 860.1. 
10 Vgl. insbesondere das Bundesgesetz über die Aufarbeitung der fürsorgerischen Zwangs-

massnahmen und Fremdplatzierungen vor 1981 (AFZFG). 
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Unterlage Mindestaufbe-
wahrungsfrist 

Bewertung Besonderes 

stimmungsregle-
ment11) und allen-
falls bis zum Er-
lass eines rechts-
kräftigen Be-
schwerdeent-
scheides. 

Bei Synodewah-
len bis zur Erwah-
rung durch die  
Synode (Art. 14 
Synodewahlregle-
ment12) und allen-
falls bis zum Er-
lass eines rechts-
kräftigen Be-
schwerdeent-
scheides. 

«für die Archivierung des 
Wahlprotokolls» (Art. 9 
Abs. 3 Synodewahlregle-
ment). 

Synodeprotokolle (Ref. 
Kirchen Bern-Jura-Solo-
thurn) 

5 Jahre Vernichtung nach 
Ablauf der Aufbe-
wahrungsfrist; län-
gere Aufbewah-
rung zu Siche-
rungszwecken 
und für die wis-
senschaftliche 
Forschung mög-
lich (Art. 19 Abs. 3 
lit. a und b KDSG) 

 

Tätigkeitsberichte des 
Synodalrates 

5 Jahre Vernichtung nach 
Ablauf der Aufbe-
wahrungsfrist; län-
gere Aufbewah-
rung zu Siche-
rungszwecken 
und für die wis-
senschaftliche 

 

                                                 
11 KES 21.210. 
12 KES 21.220. 
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Unterlage Mindestaufbe-
wahrungsfrist 

Bewertung Besonderes 

Forschung mög-
lich (Art. 19 Abs. 3 
lit. a und b KDSG) 

gedruckte Jahrzehntbe-
richte des Synodalrates 

dauernd archivwürdig  

Jahresberichte des 
Schweizerischen Evan-
gelischen Kirchenbun-
des 

5 Jahre Vernichtung nach 
Ablauf der Aufbe-
wahrungsfrist  

 

Protokolle, Tätigkeitsbe-
richte des kirchlichen 
Bezirks 

5 Jahre Vernichtung nach 
Ablauf der Aufbe-
wahrungsfrist; 
längere Aufbe-
wahrung zu Si-
cherungszwecken 
und für die wis-
senschaftliche 
Forschung mög-
lich (Art. 19 Abs. 
3 lit. a und b 
KDSG) 

 

Kreisschreiben des  
Synodalrates 

5 Jahre längere Aufbe-
wahrung zu Si-
cherungszwecken 
möglich (Art. 19 
Abs. 3 lit. a 
KDSG) 

Das Kreisschreiben bildet 
seit August 2015 Teil des 
«ENSEMBLE». 

 
 
Bern, 26. Januar 2017 NAMENS DES SYNODALRATES 
 Der Präsident: Andreas Zeller 
 Der Kirchenschreiber: Daniel Inäbnit 
 
 


